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Erinnern und Vergessen bilden kein ein striktes Gegensatzpaar. 
Sie sind meist eng mit einander verschränkt und wirken als ein 
dynamischer Zusammenhang. Auf den ersten Blick ist Verges-
sen ein Geschehen, das sich jenseits von bewusstem Handeln 
vollzieht und über das wir keine Kontrolle haben. Das ändert 
sich allerdings, wie ich zeigen möchte, wenn man über die in-
dividuelle Erfahrung hinausgeht und Vergessen im Rahmen 
sozialer Dynamiken, politischer Prozesse und kultureller Prak-
tiken untersucht. Der Vortrag  wird anhand von Beispielen un-
terschiedliche Formen und Funktionen des Vergessens  in ihren 
sozio-kulturellen  Kontexten vorstellen. Dabei soll auch die Fra-
ge gestellt werden, ob das Internet Zeitalter eine neue Medien-
situation hervorgebracht hat, die die Ökologie des Erinnerns 
und Vergessens radikal verändert und auf eine neue Grundlage 
gestellt hat.

Der Vortrag erfolgt in Kooperation mit unserer FRANKFURT 
MEMORY STUDIES PLATFORM und findet deshalb in englischer 
Sprache statt.
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